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ELM Hermannsburg
Partner in Mission

Wachsende Kirche hat Jugendliche im Blick

Die Mekane-Yesus-Ki
in Äthiopien wächst
jährlich um derzeit
etwa 200.000 Ge-
meindeglieder. Die 
meisten davon sind 
junge Menschen. 
Darum hat das ELM
auf Bitten der Kirche –
Pastor Thorsten Schue
nach Äthiopien entsandt. Als
Berater für Jugendarbeit zeigt er Wege auf, wie
christlicher Glaube jungen Menschen hilft, ihre
täglichen Herausforderungen zu meistern.

Neben Seminaren zur Schulung von Jugend-
gruppenleitenden zum Umgang mit anderen 
Jugendlichen plant Thorsten Schuerhoff ein Pilot-
projekt für Jugendzentren in Gemeinden. Nach der 
Schule sollen junge Menschen durch Zugang zu 
Literatur, Internet, Nachhilfe und Sport gefördert 
und Hilfe zum Umgang mit Fragen wie Ernährung,
Gesundheit, HIV/Aids-Vorbeugung, Familienpla-
nung, Hygiene oder modernen Medien gegeben 
werden.

Neben der Entsendung von Thorsten Schuerhoff 
unterstützt das ELM die Kosten von Kursen für
Jugendliche und weiterer Aktivitäten der Jugend-
arbeit der Mekane-Yesus-Kirche. 

Bitte unterstützen Sie diese Arbeit durch Ihr Gebet
und Spenden!

ELM Hermannsburg
Partner in Mission

Evangelisch-lutherisches Missionswerk
in Niedersachsen (ELM)
Georg-Haccius-Str. 9 29320 Hermannsburg

Ja, ich will Jugendarbeit fördern!

Einzugsermächtigung
Ich ermächtige das Ev.-luth. Missionswerk in Niedersach-
sen (ELM) hiermit, den angegebenen Förderbetrag für 
Projekte für Jugendliche in Äthiopien – aktuell die Arbeit 
von Thorsten Schuerhoff – von meinem Konto einzuzie-
hen.
Diesen Auftrag kann ich jederzeit widerrufen.
Bitte buchen Sie ab

............. Euro monatlich;

............. Euro vierteljährlich;

............. Euro halbjährlich;

............. Euro jährlich.

Erstmals       ab 1. .............................. 20.................

......................................................................................
Vorname, Name

......................................................................................
Straße, Ort

......................................................................................
Name des Geldinstitutes

......................................................................................
Kontonummer

......................................................................................
Bankleitzahl

......................................................................................
Datum, Unterschrift

Spendenkonto 91 91 91 bei der Sparkasse Celle
(BLZ 257 500 01) oder mit SEPA kostenlos aus
dem gesamten Euro-Zahlungsraum:
IBAN: DE54 2575 0001 0000 9191 91 
BIC: NOLADE21CEL
Spenden online und weitere Informationen: 
www.spenden-fuer-mission.de ©
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Liebe deinen 
Nächsten …
Addis Abeba/Äthiopien:
Jugendliche lernen Zuhören – um zusammen für andere 
Jugendliche eigene Lösungen zu entdecken



Jugendarbeit durch Jugend – für Jugend

Begeistert schildert der 18-jährige Lemi seine Er-
fahrungen im Kurs mit ELM-Missionar Schuerhoff:
„Das Seminar hat neue Leidenschaft geweckt. Ich 
habe viel Werkzeug an die Hand bekommen, um 
Jugendliche anzusprechen, sie zu begleiten und zu 
beraten“. Seit Ende 2010 schult Thorsten Schuer-
hoff Jugendgruppenleitende, damit die Jugendar-
beit von Jugendlichen selbst gestaltet werden kann.

Je Kurs treffen sich rund 20 Teilnehmende für zwei
Monate jeden Sonntagnachmittag. Gemeinsam
erarbeiten sie Wege, – ähnlich dem barmherzigen 
Samariter – anderen Jugendlichen zu helfen und 
beizustehen.

Die Aufforderung zur Nächstenliebe wurde im Kon-
firmandenunterricht schnell auswendig gelernt, 
jetzt fragen viele Jugendliche und Erwachsene in 
den Gemeinden der Mekane-Yesus-Kirche: Wie sieht
das praktisch aus, meinen Nächsten zu lieben?

Diese Seminarreihe will vermitteln, dass Nächsten-
liebe die eigene Einstellung oder Haltung gegen-
über anderen ist, weniger ein Gefühl der Sympathie:
Wo ein Fremder freundlich aufgenommen wird, 
zeigt sich Nächstenliebe. Wo ohne Vorurteile zuge-
hört wird, wird Nächstenliebe ausgeübt. Sie leuch-
tet auf, wo jemandem geholfen wird, seine eigene 
Lösung für ein Problem zu finden, statt oberflächli-

che Ratschläge zu hören. Wo wir mit anderen teilen, 
was uns der Glaube bedeutet, werden Menschen 
verbunden mit Gott, der Quelle von Liebe, Frieden
und Freude.

„Das Seminar hat mir gezeigt, wie ich mit anderen 
zusammen arbeiten und sie besser verstehen kann. 
Auch habe ich gelernt, wie ich meine Zeit nutze und
wer ich bin“, fasst die 16-jährige Ogate ihre Erfah-
rungen zusammen.

Durch Bibelarbeiten, Gespräche in Kleingruppen 
oder Rollenspiele üben sie Lösungen zu: Wie neh-
men wir Fremde in der Kirche, Schule oder Nach-
barschaft freundlich auf? Wie können wir ohne
Vorurteile und vorschnelle Ratschläge zuhören?
Wie helfen wir Freunden, gute und verantwortliche 
Entscheidungen zu treffen? Mit diesem Wissen er-
mutigen sie andere und öffnen ihnen die Augen für 
Gaben, Talente und Möglichkeiten, die ihnen Gott 
geschenkt hat.

Ihre Spende hilft, dass Missionar Schuerhoff 
mit Jugendlichen Wege entdecken kann, an-
deren Jugendlichen die Liebe Gottes zu zeigen 
und sie zum Glauben an Jesus Christus einzu-
laden.

ELM Hermannsburg
Partner in Mission

Evangelisch-lutherisches Missionswerk
in Niedersachsen (ELM)
Georg-Haccius-Str. 9 29320 Hermannsburg
Telefon: (0 50 52) 69-240
E-Mail: projektberatung@elm-mission.net
Internet: www.elm-mission.net

www.elm-mission.net

Berichterstattung (Jahresbericht 2010) gelobt:

ÜÜ
b
er
w
ei
su
n
g
sa
u
ft
ra
g
/Z
ah
ls
ch
ei
n

(N
am

e
u
n
d
S
it
z
d
es
b
ea
u
ft
ra
g
te
n
K
re
d
it
in
st
it
u
ts
)

(B
an
kl
ei
tz
ah
l)

K
o
n
to
-N
r.
d
es
E
m
p
fä
n
g
er
s

S
p
en
d
en
-/
M
it
g
lie
d
sn
u
m
m
er
o
d
er
N
am

e

K
o
n
to
in
h
ab
er
/E
in
za
h
le
r:
N
am

e,
O
rt
(m
ax
.2
7
S
te
lle
n
)

P
L
Z
u
n
d
S
tr
aß
e
d
es
S
p
en
d
er
s:
(m
ax
.2
7
S
te
lle
n
)

B
an
kl
ei
tz
ah
l

B
et
ra
g
:

E
U
R

D
at
u
m

U
n
te
rs
ch
ri
ft

B
en
ut
ze
n
S
ie
bi
tte

di
es
en

V
or
dr
uc
k

fü
r
di
e
Ü
be
rw
ei
su
ng

de
s
B
et
ra
ge
s
vo
n

Ih
re
m
K
on
to
od
er
zu
r
B
ar
ei
nz
ah
lu
ng
.

D
en

V
or
dr
uc
k
bi
tte

ni
ch
tb
es
ch
äd
ig
en
,

kn
ic
ke
n,
be
st
em

pe
ln
od
er
be
sc
hm

ut
ze
n.

B
itt
e
ge
be
n
S
ie
fü
r
di
e

S
pe
nd
en
be
st
ät
ig
un
g

Ih
re
n
N
am

en
un
d
Ih
re

A
ns
ch
rif
ta
n.

E
m
p
fä
n
g
er
:
(m
ax
.2
7
S
te
lle
n
)

SPENDE

K
o
n
to
-N
r.
d
es
K
o
n
to
in
h
ab
er
s

E
v
.
-
l
u
t
h

l
h

v
h

u
-

.
i
s
s
i
o
n
s
w
e
r

e
s

o
s

M
iii

kk
ii
n

N
i
e
d
e
r
s
a
c
h
s
e
n

9
11

99
1

9
11

2
5
7

5
0
0

0
1
0

g
g
f.
S
ti
ch
w
o
rt

J
u
g
e
n
d
-
S
c
h
u
e
r
h
o
f
f

u
e
d

S
h

e
h

f
u

e
d

S
h

e
h

f

1
9

U
444
1
1
B
6

1
6
8


